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Innovationsbündnis Anhalt e. 
V.

IBA

Herzlich Willkommen!

Das Innovationsbündnis Anhalt

11.05.2022
13. Digitalisierungskonferenz, Köthen (Anhalt)

Innovationsbündnis Anhalt e. V. Vereinsregister: Amtsgericht Stendal VR-5427 Web: 
www.hs-anhalt.de/iba
Vorstandsvorsitzender: Bernd Hauschild

http://www.hs-anhalt.de/iba
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Innovationsbündnis Anhalt e. 
V.

IBA

Vernetzung – Kooperation – Transfer

Das Credo der Vereinsgründung 

– Dezember 2018

Vernetzung
von 

Wirtschaft, 
Wissenschaft 

& 
Gesellschaft

Kooperation
für

regionale 
Stärkung 

durch 
Innovationen

Transfer
von 

Knowhow/
Wissen

zwischen
den Akteuren
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Innovationsbündnis Anhalt e. 
V.

IBA

Vernetzung Förderung der Kommunikation zwischen Mitgliedern untereinander 
und mit externen Akteuren

Signalisierung der Mitglieder als innovationsorientierte Akteure mit 
gesellschaftlicher Verantwortung

Kooperation Vermittlung wissenschaftlicher Trends / Branchenentwicklungen,
Identifizierung von Bedarf und Möglichkeiten für Innovationen

Initiierung von Regionalen Innovationsforen zur Zusammenarbeit bei 
der Anbahnung von Projekten
=> Schaffung und Pflege von Kooperationen.

Transfer
Transfer von wissenschaftlich-technologischem Wissen und Know-how 
zwischen Hochschule, Unternehmen und Gesellschaft

Verbreitung von Informationen, z.B. über Newsletter, Workshops, 
Tagungen

Die Ziele des 

Innovationsbündnisses
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Innovationsbündnis Anhalt e. 
V.

IBA

- Gründung in 2018

- 2. Vorstandswahl war 2021: 1 Vorstandsmitglied schied aus, die 
übrigen Mitglieder wurden wieder gewählt, 2 neue 
Vorstandsmitglieder: 
verbesserte Ausrichtung der Vorstandsarbeit auf neue Mitglieder

- Zahl der Mitglieder zum 01.01.2022: 15

- Mitgliederzusammensetzung nach Branchen:

MVV Energie AG

Prof. Dr. 
Schnäckel

3 3

2

3

2

1 1

Die Mitglieder
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Innovationsbündnis Anhalt e. V. IBA

- Organisation von Denkgruppen und Veranstaltungen

- Mitwirkung bei der Organisation der 10. und 13. Digitalisierungskonferenz 

- „Digitalisierung in der Land- und Forstwirtschaft“

- „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“

- Infoveranstaltungen: 

- „Innovationen in der Landwirtschaft“

- „Wirtschaftsförderung in Sachsen-Anhalt“

- Denkgruppe „Ausbau des Wasserstoffnetzes im Mitteldeutschen Revier“

MVV Umwelt GmbH Erdgas Mittelsachsen GmbH

Köthen Energie GmbH MITNETZ Strom GmbH

ONTRAS Gastransport GmbH IBA e. V.

Stadtwerke Zerbst GmbH

Aktivitäten
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Innovationsbündnis Anhalt e. V. IBA

Infoveranstaltung: 
„Innovationen in der Landwirtschaft“

Aktivitäten
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Innovationsbündnis Anhalt e. V. IBA

Aktivitäten

Denkgruppe: 
„Ausbau des Wasserstoffnetzes im Mitteldeutschen Revier“
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Innovationsbündnis Anhalt e. V. IBA

Werden auch Sie Mitglied!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Innovationsbündnis Anhalt e. V.

Hubertus 1a
06366 Köthen

Tel.: 03496-675310
E-Mail: Innovationsbuendnis.anhalt@hs-anhalt.de
Web: www.hs-anhalt.de/iba

Infos & Kontakt:

Vereinsregister

Amtsgericht Stendal VR-5427

Der Vorstand

Bernd Hauschild (Vorsitzender) Dr. Klaus Erdle
Dr. Sigrun Trognitz (stellv. Vorsitzende) Sirko Scheffler
Jan-H. Richter-Listewnik (Schatzmeister)

mailto:Innovationsbuendnis.anhalt@hs-anhalt.de
http://www.hs-anhalt.de/iba






13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“
am 11. Mai 2022 an der Hochschule Anhalt in Kothen (Anhalt)̈

Innovation und Transformation
als Chance und Herausforderung für die

Modernisierung des öffentlichen Sektors

– Positionsbestimmung und Perspektiven

Dipl.-Ing. Marco Brunzel
Vorstand Arbeitsgemeinschaft wirtschaftliche Verwaltung e.V.,

Lehrbeauftragter Universität Speyer, Vorstand Kommune X.0 e.V.



Übersicht

1. Innovation und Transformation in Wirtschaft und Gesellschaft

(Intro)

2. Innovation und Transformation im Öffentlichen Sektor

(Warum Chance und Herausforderung?)

3. Positionsbestimmung und Perspektiven zur Digitalen Transformation

(Thesen)



3. Positionsbestimmung und Perspektiven zu

Innovation und Transformation im öffentlichen Sektor

1. Kommunale Ebene rückt (wieder) in den Fokus

(Klimaneutraler Umbau von Wirtschaft und Gesellschaft, Digitalisierung / Konvergenz

öffentlicher Infrastrukturen, Wohlstand und Beschäftigung, Gemeinwesen)

2. Digitalisierung statt Elektrifizierung!

(Organisatorische Gestaltungspotenziale neuer / vernetzter Technologien gezielt erforschen und

erschließen, Plattformen statt Portale, Daten statt Dokumente, Neudenken der Arbeitsteiligkeit im

föderalen Mehrebenensystem, Datenzentrierte Verwaltungsinformatik)

3. Kompetenzen sowie Motivation/Führung sind die entscheidenden Erfolgsfaktoren

(Neudenken / Umbau der Aus- und Weiterbildung, neue Methoden und Arbeitskulturen, Labore

und Experimentierfelder, neue Formen der Zusammenarbeit von Verwaltung, Wirtschaft und

Wissenschaft)





Vielen Dank

Feedback / Anregungen gerne an:

marco.brunzel@uni-speyer.de

mailto:marco.brunzel@uni-speyer.de


Weiterführende Informationen

und Kontakt (1/2)

Marco.Brunzel@uni-speyer



Weiterführende Informationen (2/2)

Brunzel, Marco, Ressource der Zukunft, Kommune21 (Themenheft Daten), 12/2021, S. 46.
https://www.k21media.de/_files/downloads/Kommune21_12_2021_interaktiv.pdf

Brunzel, Marco, Deutschland Digital 2030 - Von Dokumenten zu Daten, von Portalen zu Plattformen, AWV-net.de, 10.08.2021.
https://www.awv-net.de/aktuelles/meldungen/deutschland-digital-2030.html

Seckelmann, Margrit/Brunzel, Marco, OZG - Notwendig, aber auch hinreichend?, innovative Verwaltung, 7-8/2021, S. 22.
https://www.springerprofessional.de/ozg-notwendig-aber-auch-hinreichend/19390386

Brunzel, Marco, Sichere Identitäten als Fundament digitaler Souveränität, AWV-Informationen, 3/2021, S. 18.
https://www.awv-net.de/aktuelles/meldungen/sichere-identitaeten-als-fundament-digitaler-souveraenitaet.html

Brunzel, Marco (Moderation), Die Daten der NeuSTADT, Digitaler Staat, BehördenSpiegel, 09.06.2021.
Die Daten der NeuSTADT – die digitale Zukunft der Kommune

Brunzel, Marco, Intelligente Vernetzung (Smart City / Smart Region) und OZG-Umsetzung, Digitaler Staat, BehördenSpiegel, 17.11.2020.
Intelligente Vernetzung (Smart City / Smart Region) und OZG-Umsetzung

Brunzel, Marco/econo-Redaktion, Datenplattformen und Digitale Zwillinge, econo, 4/2021, S. 44.
https://www2-mannheimer-morgen.morgenweb.de/anzeigen/beilagen/20211008_econo/index.html#page_44

Brunzel, Marco "xDataToGo" - BMVI-Projekt als Initialzündung für den Aufbau einer regionalen Dateninfrastruktur, MRN, 16.07.2021.
https://www.m-r-n.com/presse/pressemeldung-details/132393/

Brunzel, Marco, Digitales Planen und Bauen - BMWi-Innovationspreis "Reallabore" für die Metropolregion Rhein-Neckar, 27.05.2020.
https://www.m-r-n.com/presse/pressemeldung-details/131585/

https://www.k21media.de/_files/downloads/Kommune21_12_2021_interaktiv.pdf
https://www.awv-net.de/aktuelles/meldungen/deutschland-digital-2030.html
https://www.springerprofessional.de/ozg-notwendig-aber-auch-hinreichend/19390386
https://www.awv-net.de/aktuelles/meldungen/sichere-identitaeten-als-fundament-digitaler-souveraenitaet.html
https://www.youtube.com/watch?v=bS-nBcbEwn8
https://www.youtube.com/watch?v=CFWYeH0C6G0
https://www2-mannheimer-morgen.morgenweb.de/anzeigen/beilagen/20211008_econo/index.html
https://www.m-r-n.com/presse/pressemeldung-details/132393/
https://www.m-r-n.com/presse/pressemeldung-details/131585/




Partizipation im 

digitalisierten 
Energiesystem  
13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt

Thies Schröder
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Ferropolis GmbH



Was meint „Digitalisierung“ im Kontext der Energiewende?

25

„Der Bund plant bis zum Jahr 2030 eine Verdoppelung der Fahrgastzahlen im 

Personenverkehr und eine Marktanteilssteigerung des Schienengüterverkehrs von 

derzeit 19 auf 30 Prozent. Damit diese Ziele erreicht werden können, müssen 

Schieneninfrastruktur und Bahnbetrieb leistungsfähiger werden. Einen Schlüssel hierfür 

sieht die Absichtserklärung in der Digitalisierung.“

Ziel vom Bund und den Branchenverbänden unterzeichnete „Memorandum of Understanding“, 2019 

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt



Übertragen auf das Energiesystem der 

Zukunft geht es also um zwei Ziele: 

26

a. Um die verbesserte Ausnutzung bestehender Infrastruktur (Sektorkopplung).

b. Um die Änderung der Beziehung zwischen Kunden und Energie-Anbietern.

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt



Worum geht es bei der „Energiewende“ heute?

27

1. Das Energiesystem der Zukunft wird ein 

dezentrales sein.

2. Ein solches System kann nicht mehr 

durch Schaltwarten und 

Großkraftwerke gesteuert werden.

3. Jede/r ist ein Energiewandler, also 

Prosument.

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt

Schaltwarte Zschornewitz
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Dürreentwicklung in Sachsen-Anhalt
Quelle: https://netzwerk-gis.de/wp-
content/uploads/2020/09/Illiger_Bildungsmodule.pdf



Gestaltung eines zellularen Energiesystems
Quelle: VDE-Fachbeitrag
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„Wir legen bis Mitte 2023 eine „Roadmap Systemstabilität“ vor. Wir werden die 

Verteilnetze modernisieren und digitalisieren, u. a. durch eine vorausschauende 

Planung und mehr Steuerbarkeit. Den Rollout intelligenter Messsysteme als 

Voraussetzung für Smart Grids werden wir unter Gewährleistung des 

Datenschutzes und der IT-Sicherheit erheblich beschleunigen. Wir werden 

Speicher als eigenständige Säule des Energiesystems rechtlich definieren.“

Mehr Fortschritt wagen, Koalitionsvertrag 2021-2025

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt
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„Im Zuge des Ausbaus der Erneuerbaren Energien werden wir ein neues 

Strommarktdesign erarbeiten. Dazu setzen wir gemeinsam als Bundesregierung 

und Koalitionsfraktionen eine Plattform „Klimaneutrales Stromsystem“ ein, die 

2022 konkrete Vorschläge macht und Stakeholder aus Wissenschaft, Wirtschaft 

und Zivilgesellschaft einbezieht. Dabei bekennen wir uns zu einer weiteren 

Integration des europäischen Energiebinnenmarktes.“ 

Mehr Fortschritt wagen, Koalitionsvertrag 2021-2025

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt
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„Außerdem bedarf es einer raschen und umfassenden Reform der Finanzierungsarchitektur 

des Energiesystems. Der Weg muss darin bestehen, Anreize für die sektorübergreifende

Nutzung von Erneuerbaren Energien, dezentrale Erzeugungsmodelle sowie die Vermeidung 

von Treibhausgasemissionen konsequent zu stärken. Wir gewährleisten, dass erneuerbarer 

Strom wirtschaftlich für die Sektorenkopplung genutzt wird, anstatt die Anlagen wegen 

Netzengpässen abzuschalten. 

Wir werden die staatlich induzierten Preisbestandteile im Energiesektor grundlegend 

reformieren und dabei auf systematische, konsistente, transparente und möglichst 

verzerrungsfreie Wettbewerbsbedingungen abzielen, Sektorenkopplung ermöglichen und so 

ein Level-Playing-Field für alle Energieträger und Sektoren schaffen. Dabei spielt der CO2-

Preis eine zentrale Rolle.“

Mehr Fortschritt wagen, Koalitionsvertrag 2021-2025

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt
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Handyapp Energiesteuerung
Copyright: NicoElNino

Quelle: Alles digital: das Wohnen – und die Energiewende 
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EnergieCommunity
Quelle: Pixabay und www.energie.de
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„Energy Communities spielen vor allem als Erzeugergemeinschaften, virtuelle Kraftwerke 

oder Quartierskonzepte schon seit Längerem eine wichtige Rolle für die Energiewende. Doch 

die dena-Analyse zeigt, dass das volle Potenzial dieser dezentralen Energiewende nicht 

genutzt wird.“

„Insbesondere digitale Technologien können dabei helfen, den Peer-to-Peer-Energiehandel, 

den kollektiven Eigenverbrauch sowie weitere dezentrale Geschäftsmodelle wirtschaftlich zu 

ermöglich. … Damit die dezentrale Energiewende auch in Deutschland wieder an Schwung 

aufnimmt, empfiehlt die dena einen möglichst schnellen Smart Meter Rollout sowie eine 

zügige Umsetzung der Europäischen Richtlinie zu Energy Communities.“

„Modellierung sektorintegrierter Energieversorgung im Quartier.“ - dena, 2022

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt
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EAA-Konferenz Blockchain 2017
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Fake Star, Energiedrachen,
Kunstprojekt der EAA in Wittenberg
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Quelle: intel Cooperation
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„Von dem ausgewählten Standort zeigt sich Esfarjan angetan, er biete alle 

Voraussetzungen, die es brauche: Energie, Wasser und qualifizierte Arbeitskräfte. 

Er betont, dass man zu hundert Prozent Energie aus erneuerbaren Quellen 

beziehen werde, … .“
Intel-Fertigungschef Keyvan Esfarjan, Süddeutsche Zeitung, 15.5.20229

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt
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Quelle: https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/dessau/anhalt/hackerangriff-auf-kreisverwaltung-100.html13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt
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https://wam.rl-institut.de/stemp_abw/app/
13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt

https://wam.rl-institut.de/stemp_abw/app/
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Auf diesem Weg: 
Stabilität bewahren. 
Spannung halten!

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt



Danke für die 
Aufmerksamkeit!
Thies Schröder
Vorstandsvorsitzender Energieavantgarde Anhalt e.V., 
Geschäftsführer Ferropolis GmbH, 
Vorstand Forum Rathenau e.V.,
Vizepräsident IHK Halle-Dessau.

info@energieavantgarde.de
www.energieavantgarde.de

13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie Sachsen-Anhalt“ | 11.05.2022 | Köthen, Campus Hochschule Anhalt





© Fujitsu 2022

Innovative KI-Projekte 
für die Verwaltungs-
modernisierung und 
die digitale Daseinsvorsorge

13. Digitalisierungskonferenz

11. Mai 2022

Fujitsu Services GmbH 
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FUJITSU-PUBLIC

Unser Ziel ist es, durch 
Innovation Vertrauen in der 
Gesellschaft aufzubauen, um die 
Welt nachhaltiger zu machen.

48 © Fujitsu 2022
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Trusted Society

„Für eine wohlhabende, nachhaltige Gesellschaft –
Leben selbst gestalten“

Trusted Society von Fujitsu fördert die Schaffung einer Gesellschaft unter den 
Gesichtspunkten von Wohlstand, Sicherheit und Nachhaltigkeit. Dadurch werden 
vertrauenswürdige Technologien implementiert und entwickelt, um soziale 
Probleme gemeinsam mit Ländern, Regierungen, Bürgern und Geschäftspartnern
zu lösen. 

Die Erbringung öffentlicher Dienstleistungen soll effizienter und zugänglicher
werden und den Bedürfnissen der Menschen besser gerecht werden.
(vgl. auch Bestätigung durch die UN!)



Quanten-
inspirierte 

Optimierung
Co-creation

Robotic 
Process 

Automation

Künstliche 
Intelligenz

Blockchain

Smart Waste Monitoring

Smart Parking

Verkehrsflussanalyse und -monitoring

Intermodale Routenoptimierung

City Data Dashboard

Bürgerbeteiligung

Daten-
analyse-

plattform

Verkehrsflussoptimierung in Echtzeit

Straßenzustandsmonitoring

Shared Mobility Monitoring
Kritische Meldeketten

Fujitsu 
Smart CitySmart City-Strategie
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FUJITSU-PUBLIC

GEMEINSAM etablieren wir intelligente digitale Lösungen für die Verwaltung in einem Ökosystem

Digitalisierung der Verwaltung 

Erfahrung

● Vertrauen und Zuverlässigkeit
in der Zusammenarbeit

● Partnerschaften und langjährige 
Geschäftsbeziehungen

● Kontinuierlicher Austausch
mit Verbänden (Bitkom, D21)
und Hochschulen

● Forschungspartnerschaften
mit Fraunhofer Instituten etc.

● Langjährige Expertise:
mehr als 85 Jahre Erfahrung

● Seit vielen Jahrzehnten im 
öffentlichen Bereich tätig

● Ganzheitlichen Ansatz: 
Von der Beratung bis zur 
Implementierung und Betrieb der 
Lösungen

PartnerschaftInnovation

● Kontinuierliche Weiterentwicklung 
unserer Technologien – auch mit Hilfe 
unseres F&E-Bereichs

● Richtungsweisende Technologien wie 
Künstliche Intelligenz, Quantum-
inspired Computing, Robotic Process
Automation (RPA)

● Co-design und Consulting

51 © Fujitsu 2022
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FUJITSU-PUBLIC

Wir unterstützen Sie…

● Begleitung ihres digitalen 
Transformationsprozesses, von 
der Strategie bis zur Umsetzung

● Co-design-Workshops und 
Innovationsmanagement-Lösungen

● Effiziente Integration neuer 
Technologien und Lösungen 
mit maximalem Mehrwert für 
die Verwaltung, Wirtschaft aber auch 
der Bürger*innen

● Führung unserer Kunden durch 
die OZG-Anforderungslandschaft

● Strategische und operative 
IT-Beratung

● Anwendungen basierend auf 
KI zur Computer Vision, NLP, 
Advanced Analytics

● RPA: Entlastung von 
Routinearbeiten 

● Blockchain für gesicherte 
Kommunikation, Lizenzierung 
digitaler Medien

Ihre HERAUSFORDERUNGEN – Unser Angebot

Unsere Lösungen (Beispiele)
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FUJITSU-PUBLIC

© Fujitsu 2022

FUJITSU-PUBLIC

Lassen Sie uns 
Alle Gemeinsam

über Ihre Themen 
sprechen!



© Fujitsu 2022

E-Mail: steffi.brauer@fujitsu.com
Festnetz: +49 30 536036 474
Mobil: +49 171 206 5 973

Steffi Brauer
Head of Smart City Services

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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„KI, 5G, IoT – Innovation kommt 
(nur) aus wirtschaftlichem 

Wettbewerb"

11.05.2022 / 13. Digitalisierungskonferenz „Digitalstrategie 

Sachsen-Anhalt"

Thomas Patzelt

thomas.patzelt@teleport.de
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Wettbewerb ist Motor der 

wirtschaftlichen Entwicklung.

Innovation ist dessen wichtigster 

Treibstoff. 

Innovation braucht den ECHTEN 

wirtschaftlichen Wettbewerb.
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• Sprachbot zur 
Entgegennahme von Status-
und Störungsmeldungen von 
Maschinenführern unter Tage

• Unterstützung der 
Technikwarte & der 
Funkwerkstatt

• Zunächst Forschungsprojekt, 
nach Beweis der 
Alltagsfähigkeit in 
Regelbetrieb überführt

KI unter Tage
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• Projektierung und Aufbau des 

ersten industriellen 5G-Netzes 

in Sachsen-Anhalt

• Abdeckung des Geländes 

Technologiepark Ostfalen in 

Barleben/Magdeburg

• Sichere Kommunikation der 

am Standort agierenden 

Maschinen

5G Campusnetzwerk
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5G Campusnetzwerk
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• Umsetzung kommerziell 

tragfähiger IoT-Lösungen

• Aufbau und Betrieb 

nachhaltiger Strukturen für 

Wirtschaft und Verwaltung

• Unterstützung datenbasierter 

Entscheidungen

Kommerzielle IoT-Produktentwicklung
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Kommerzielle IoT-Produktentwicklung

(Unternehmen Revier)
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• Landeslösung Chatbot-

Infrastruktur als alternativer 

Self-Service-Kanals zwischen 

Bürger und Verwaltung

• Bereitstellung nachnutzbarer 

technischer und 

organisatorischer 

Basisinfrastruktur

• Pilotierung und 

Inbetriebnahme in bislang 13 

Kommunen

Chatbot in Schleswig-Holstein
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− Innovation ist kein Selbstzweck

− Alle Projekte sind Markt-getrieben: Nur der Markt treibt 

echte Innovationen.

− Passfähigkeit auf staatliche Programme *) steht nicht an 

erster Stelle

*) können helfen, Innovationen voranzubringen, dürfen diese jedoch nicht inhaltlich einengen und 

bestimmen.

Was eint?
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− Steuerfinanzierter Wettbewerb durch staatliche Akteure 

behindert offene Kommunikation zwischen Wirtschaft und 

Verwaltung

− Zuschläge erfolgen häufig für das beste Förderproposal, 

nicht für praxisnahe Vorhaben

− Förderung führt nicht selten zu Marktverschiebungen, 

Folgekosten im Unklaren (Bsp. OZG)

− In der Regel kein geordnetes Verfahren, wirtschaftliche

Innovation politisch aufzunehmen und einzuordnen

Gegenwärtige Situation
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Auswirkungen

Smarter Polizeiwagen / Tonfunk

• Start in Brandenburg

Digitaler Bauantrag / brain-SCC

• Entwicklung und Pilotierung in Mecklenburg-Vorpommern

Chatbot Govii / TELEPORT

• Pilotierung in Schleswig-Holstein

Weitere Beispiele…
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• Innovation braucht den 
ECHTEN wirtschaftlichen 
Wettbewerb, nicht das beste 
Förderproposal

• Kein steuerfinanzierter 
Wettbewerb durch staatliche 
Akteure

• Wertschätzung der lokalen 
Wirtschaft als 
Innovationstreiber -
Sicherstellen, dass die 
Innovation beim Urheber 
bleibt

Fazit

Lieb deine 

Wirtschaft





AI Engineering

Aufbau eines interdisziplinären projektorientierten Bachelor-
Studiengangs mit Ausbildungsschwerpunkt auf KI und 
Ingenieurwissenschaften

AI Engineering (B.Sc.) 

Digital in die Zukunft mit innovativen Fachkräften



In Kooperation 
gemeinsam zum 
Erfolg

Die Verbundpartner in 
der Übersicht
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% 2 von 

10

1 von 
10

der deutschen Unternehmen* hält KI für 
die wichtigste Zukunftstechnologie

von diesen plant oder diskutiert derzeit 
den Einsatz von KI

setzt bereits KI ein
* > 20 

Mitarbeiter:innen

Zwischen Wunsch und Wirklichkeit

Quelle: Bitkom (Juni 2020)



Und genau hier setzt AI Engineering an!

AI Engineering (B.Sc.)
Ein interdisziplinärer projektorientierter Bachelorstudiengang 

mit Ausbildungsschwerpunkt auf Künstliche Intelligenz und Ingenieurwissenschaften

Wir bilden Ihre zukünftigen Fachkräfte für Künstliche Intelligenz aus!



14%

18%

21%

26%

33%

36%

36%

43%

49%

69%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

5G-Rollout

Interoperabilität (IOP), Standards

Sicherheit bei 5G

Industriepionage/ Cyber Security

Budget

Fehlende Geschäftsmodelle

IKT-Infrastruktur

Datenschutz und gesetzliche Hürden

Fachkräftemangel

Mangelndes Know-how in KI

Worin sehen Sie die größten Hürden für Ihr 
Unternehmen, industrielle Künstliche 
Intelligenz am Standort umzusetzen?

Quelle: VDE

Mangelndes Know-how in 
KI Fachkräftemang

el

Das 
Hauptproblem 

liegt in 
mangelndem 
Know-How

und fehlenden 
Fachkräften

https://shop.vde.com/en/vde-tec-report-2019-industrielle-ki-die-naechste-stufe-der-industrialisierung
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1. umfassendes Fachwissen hinsichtlich der Entwicklung 

und Anwendung von KI-Methoden und -Modellen

2. tiefgreifendes Verständnis für ingenieurdomänenspezifische
Prozesse, Probleme, Daten und Modelle

3. bestehende KI-Methoden und -Modelle
anwenden und weiterentwickeln sowie neue
KI-Anwendungsdomänen erschließen

4. Einsatztauglichkeit und -grenzen von KI-Modellen,
unter Berücksichtigung ethischer Gesichtspunkte und technischer 
Randbedingungen einschätzen

5. Herausforderungen selbständig erkennen und Lösungen entwickeln



Inhalte und Methoden – Welche Themen sind relevant?  Eine Bestandsaufnahme



Stärken bündeln 
für eine 
exzellente 
Ausbildung

Die Schwerpunkte der 
Verbundpartner in der 
Übersicht



Innovationen 
in der Lehre 

Synergien gezielt 
nutzen und 
methodisch neue 
Wege beschreiten



Risk Assessment

Anwendungsdomäne

Logistik & Wirtschaft

Finance

Logistik & Supply 

Chain Management
Marketing

• FinTech
• Smart Contracts
• Trading & Banking

• Recommendation
Systeme

• Customer Clustering
• Customer Experience

• Forecasting
• Digital Twins (Smart 

Warehousing)
• Smart Supply Chains

• Risk Evaluation
• Quantitative 

Methoden

Mögliche thematische, KI-spezifische 
Schwerpunkte:

Anwendungsdomäne: 
Logistik & Wirtschaft

Kombination aus 

bestehenden Modulen 

der Studiengänge BWL, 

International Business & 

Online-Kommunikation 

mit neuen Inhalten für 

AI-Engineers 

Themenfelder für AI Engineering 

Business
meets
AI-based new technologies



Technologies
Management and 

Production

Anwendungsdomäne

Agrarwirtschaft und   

-technik

Markets, Logistics and 

Economics

• Data Analytics in production
environments

• Predictive Maintenance
• Planning and Steering

• Data Analytics
• Market Research
• Planning
• Predictive Models

• Robotics in Agriculture
• Autonomous Systems
• Sensor Networks
• Data Analytics in Remote Sensing

Applications

Mögliche thematische, KI-spezifische 
Schwerpunkte:

Anwendungsdomäne: 
Agrartechnologie

Verwendung von bestehenden 

Lehrinhalten aus den Studiengängen 

Landwirtschaft und Ökotrophologie, 

deren Verknüpfung mit neuen 

Lehrinhalten und eine enge 

projektbezogene Kooperation mit 

dem Studiengang Landwirtschaft.

Agriculture
meets
AI-based new technologies

Themenfelder für AI 
Engineering 



Umsetzung 
des 
Studiengangs

Avisierter Start des 
neuen Studiengangs ist 
das Wintersemester 
2023/2024



Wege der 
Zusammenarbeit

Wir bilden für Sie aus!

Was müssen 
Absolvent:innen
können, um 
bestmöglich Ihr 
Unternehmen zu 
unterstützen?

0
1

Helfen Sie uns, Ihre Bedürfnisse besser zu verstehen.

0
2

Sie haben eine Problemstellung für den Einsatz von KI oder 
möchten wissen, wo der Einsatz denkbar wäre? Werden Sie 
Projektpartner und profitieren Sie von den Ergebnissen 
studentischer Projekt- oder Abschlussarbeiten!

0
3

Sie suchen frühzeitig Kontakt zu den Absolvent:innen und 
möchten die zukünftigen Fachkräfte an Ihr Unternehmen 
binden? Sie wollen aktiv an den Lehrinhalten mitwirken?  
Werden Sie Teil des Studiengangbeirats!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktdaten:

Prof. Uwe Knauer
Digitale Technologien in der 
Pflanzenproduktion
Hochschule Anhalt

Mail: uwe.knauer@hs-anhalt.de
Tel.: +49 3471-355-1278





CENTER FOR SCALABLE D ATA ANALYTICS AND ARTIFICIAL INTELLIGENCE

KI-Kompetenzzentrum ScaDS.AI – Forschungsthemen,

Ausbildung und Transferaktivitäten zu KI und Data Science

Prof. Dr. Erhard Rahm



KI-Zentren

KI-Strategie des Bundes beinhaltet

Einrichtung von 5 Zentren für Künstliche
Intelligenz (neben DFKI) :

• Berlin (BIFOLD)

• Dortmund / Bonn (ML2R)

• Dresden / Leipzig (ScaDS.AI)

• München (MCML)

• Tübingen (tuebingen.ai)

www.humboldt-foundation.de

1



ScaDS.AI

• SCADS.AI: Center for Scalable Data AnalyticS and Artificial

Intelligence

• erweitert das seit 2014 etablierte Big-Data-Zentrum ScaDS
Dresden/Leipzig

• seit Nov. 2019: KI- bzw. Data-Science-Zentrum ScaDS.AI

• seit 2020 auch durch Land Sachsen unterstützt

• Verstetigung durch Bund und Land ab 7/2022

• hälftige Finanzierung durch Bund und Land

2



ScaDS.AI in Leipzig

• seit Dez. 2020 in Löhrs Carré (Humboldstr. 25)

• Flächen für

• derzeit 110 Arbeitsplätze

• Graduiertenschule

• Living Lab

• Transfer zentrum

• Seminarraum, Besprechungsräume

• KI-Professuren

3



Beteiligte Einrichtungen

4



Grobstruktur

5



ScaDS.AI Research Areas

6



ScaDS.AI Research Areas
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ScaDS.AI Research Areas

8



ScaDS.AI Research Areas

9



KI-Professuren 2021 Humboldt professorship

AI for Data Privacy and Security

Multi-modal Machine Learning
• 8-12 neue KI-Professuren

2022

2023

Scalable Software Architectures
for Data Analytics•

•

UL: 1. Professur ab April 2022 besetzt

KI-Humboldt-Professur

Sayan Mukherjee (von Duke)

Data Science

Large-scale Knowledge Management
for AI

• Start im Mai 2022
Machine Learning for
Spatial Understanding

Applied Data Science

Knowledge-aware AI

2024

2025

Statistical Learning

Situating AI-based Mentoring

Advanced Machine Learning

AI-based Coaching of Students

10



ScaDS.AI Living Lab

• Demonstrate: touchable and interactive exploration

• Co-innovate: with researchers and practioners

• Events: (Fairs, meetups, and workshops and lecture series)

• Meeting point: for regional/supra-regional AI ecosystem

11



Transfer

zahlreiche Kooperationen mit Unternehmen

Transferkonzept

• Training/Weiterbildung

• herstellerneutrale Beratung zur Umsetzung von KI-Verfahren

• Ko-Innovationsansätze, u.a. in Kooperationsprojekten

• Vorbereitung Startups

• Ergebnisdemonstrationen im Living Lab …

12



Kooperation GFZ

▪ KI / Data Science spielt wichtige Rolle für geplantes
Großforschungszentrum in mitteldeutscher Kohleregion

▪ Beispiel: Center for Medicine Innovation (CMI)

https://medicine-innovation.org



IT-Infrastruktur

• KI-Spitzenforschung erfordert extrem leistungsfähige IT-
Infrastruktur

– Speicherung riesiger und stets wachsender Datenmengen (PetaBytes)

– sehr viele CPUs und GPUs zur Parallelverarbeitung

– sehr schnelle Übertragungskapazitäten

• ZIH Dresden stellt als NHR-Knoten (Nationales

Hochleistungsrechnen) leistungsfähige
Ressourcen für ScaDS.AI bereit

• BMBF-Sonderzuwendung für ScaDS.AI GPU-Cluster

• Ressourcen am URZ Leipzig mit Perspektive

auf neues „KI-Rechenzentrum“ ab 2026

Quelle: LVZ

14



MASTERSTUDIUM DATA SCIENCE

◼ neuer Studiengang seit SS20 an der UL
–

–

Big Data, KI/ML + Anwendungen

hoher Praxisbezug

◼ bereits ca. 100 Studierende

15



Besten Dank für die Aufmerksamkeit





Stadt Halberstadt

Digitale Verwaltung

Best Practice

Daniel Szarata, Oberbürgermeister der Stadt Halberstadt



Digitale Verwaltung – Der Halberstädter Weg

▪ Schaffung geeigneter Strukturen und personeller Ressourcen 

▪ 2015 neue Organisationeinheit „E-Government“ (1,0 SB E-

Government)

▪ Eigenständiges Aufgabenfeld als Querschnittseinheit

▪ seit 06/2021 zusätzliche 0,6 Stellenanteile (Systemintegrator 

Verwaltungsdigitalisierung)

▪ Optimierung der Verwaltungsstruktur - seit 01/22 Abt. IT und 

Verwaltungsdigitalisierung

▪ Weitere Fokussierung auf Projektstrukturen, Prozessmanagement 

und Versuch der Aktivierung vorhandener personeller Ressourcen

Daniel Szarata, Oberbürgermeister der Stadt Halberstadt



Digitale Verwaltung – Der Halberstädter Weg

▪ Entwicklung einer eigenen Digitalisierungsstrategie

▪ Definition der wichtigsten Ziele für einen Zeitraum

▪ Aufstellen von Projektplänen und Meilensteinen

▪ Ganzheitliche Betrachtung von Vorhaben

▪ Einheitliche Lösungen vor individuellen

▪ Initiative ergreifen anpacken – nicht auf Andere warten



Digitale Verwaltung – Der Halberstädter Weg

▪ Bereitstellung von Digitalisierungsbudget über gesetzliche 

Pflichtaufgabenerfüllung

▪ Beispiel: 

▪ Elektr. Belege (E-Rechnung, signierte Kontoauszüge, Schriftgut aus 

elektronischem Rechtsverkehr) sind im Original aufzubewahren →

Einführung DMS/Archivsystem 

▪ Archivordnungen und Landesarchivgesetz schreiben strukturierte 

Ablage von Schriftgut vor → Einführung DMS/Archivsystem 

▪ DSGVO Datenvorhaltung nur gemäß der gesetzlichen Vorgaben →

Einführung DMS/Archivsystem mit Aufbewahrungsfristen

▪ Möglichkeiten für die Verwaltung durch DMS/Archivsystem:

▪ Steigerung der AG-Attraktivität (Homeoffice, moderne IT-gestützte 

Arbeitsweise)

▪ Effizienzgewinne durch wegfallende Recherchearbeit

▪ Höhere Datenqualität



Alternative Folie: Digitale Verwaltung – Der Halberstädter Weg

▪ Bereitstellung von Digitalisierungsbudget über gesetzliche 

Pflichtaufgabenerfüllung notwendig

▪ Kombination von verwandten Vorhaben und Lösungen, um mit den 

eingesetzten Mitteln den größtmöglichen Effekt zu erzielen

▪ Punktueller Einsatz von Open Source Software:

▪ Interner Messenger

▪ Videokonferenzsystem 

▪ Kanban-Board zur Aufgabenübersicht

▪ Cloudspeicher



Digitale Verwaltung – Beispiel Serviceportal mit Anbindung an E-

Aktensystem

▪ Seit 11/20 hat Halberstadt ein Serviceportal

▪ bündelt verschiedene digitale Angebote wie Terminvereinbarung, 

Stellenportal sowie Onlinedienste für Verwaltungsleistungen

▪ bisher über 1.000 Anträge(40%) u. Bewerbungen (60%) erhalten

▪ mit den Bausteinen des OZG setzen wir auch eigene Aufgaben 

(Recruting und Bürgerbeteiligung) um – perfekte Verbindung und 

finanziell wirtschaftliche Nutzung

▪ OZG bis an den Schreibtisch – derzeit in Umsetzung Schnittstelle 

Serviceportal zum E-Aktensystem (DMS)



Digitalisierung – Was kann Sachsen-Anhalt tun

▪ Digitalisierung der Kommunen wird bisher komplett selbst finanziert –

Schaffung eines Anreizsystems u. Förderung von digitalen 

Pioniervorhaben gemeinsam mit dem Land und Softwareherstellern 

kann ein zusätzlicher Digital-Booster sein

▪ Schaffung einer Digital Clearing-Stelle zu digitalen Fragen im 

Zusammenspiel zwischen Land und Kommunen in der Praxis

▪ Konsequenter Abbau/Anpassung von Normen u. Verfahren die der 

Digitalisierung im Wege stehen (Beispiel: Abrechnung von 

Fördermitteln)

Daniel Szarata, Oberbürgermeister der Stadt Halberstadt



Digitalisierung – Was kann Sachsen-Anhalt tun

▪ Basiskomponenten u. Schnittstellen unter Beteiligung der 

Kommunen und Softwarehersteller schneller bereitstellen

▪ Einfache Nutzung der Experimentier-Klausel aus dem E-Government 

Gesetz LSA ermöglichen – Ergebnisse aus Digitalisierungslaboren in 

die Verwaltungen bringen – iterative (Stück für Stück) 

Weiterentwicklung
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Dr. Johann Bizer

Vorstandsvorsitzender 

Dataport

Lösungswege

für die Digitalisierung

von Ländern und Kommunen
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Dataport: IT-Dienstleister 

für Länder und 

Kommunen

_ Öffentlicher IT-Dienstleister für Länder 

und Kommunen

_ Träger im Dataport-Verbund sind sechs 

Bundesländer (SH, FHH, HB, ST, NI, 

MV) und der IT-Verbund Schleswig-

Holstein

_ Organisationsform: Anstalt des 

öffentlichen Rechts (AöR)
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Zeit zum Handeln! Beispiel: Fachkräftemangel

Bildquelle: www.arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de

2005 2020

Arbeitslosenquote in Deutschland nach Kreisen
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dataport.kommunal:

Partner der Kommunen 

dataport.kommunal unterstützt die Kommunen in Sachsen-

Anhalt bereits bei der Digitalisierung:

_ OSI (Online-Service-Infrastruktur) mit:

• Serviceportal, Servicekonto

• elektronischem Postfach, schriftformersetzender 
Zustimmung, Bezahlfunktion 

Online-Dienste 
(wie Gewerbeanmeldung, Sondernutzung Straße, E-Rechnung …)

_ Beratungs- und Projektleistungen OZG, Digital Hubs

_ Hosting von Fachverfahren

_ Standardisierter IT-Betrieb von Clients (zukünftig)

_ Support Schul-IT
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So kommen die Online-Dienste in die Kommunen: 

Erfolg durch Rollout-Projekte

_ Pilotprojekt Kommunaler OZG-Rollout in Schleswig-

Holstein: Land, IT-Verbund Schleswig-Holstein 

(ITV.SH) und Dataport kooperieren.

_ Ergebnis: Blaupausen für den Rollout von Basis- und 

Online-Diensten in der Fläche konnten an den ITV.SH 

übergeben werden, der den weiteren Rollout 

verantwortet.

_ Projekt Anbindung Online-Dienste in Sachsen-Anhalt: 

KID/KITU, Innocon, Advantic, Brain-SCC und 

Dataport kooperieren.

_ Ergebnis: Wesentliche Grundlagen für das 

Folgeprojekt zur weiteren Umsetzung des OZG in 

Sachsen-Anhalt sind gelegt. 



# 118

Kooperation und Konsolidierung 

sind Schlüssel zur erfolgreichen Digitalisierung

_ Vorhandene Lösungen und Infrastrukturen 

für Land und Kommunen nutzen und ausbauen

_ Gemeinsam starten: Land, Kommunen und IT-

Dienstleister sollten rasch weitere Pilotprojekte 

anschieben

_ Gemeinsam sprechen: Kommunen sollten sich 

organisieren, um „mit einer Stimme“ zu sprechen 

_ Gemeinsam handeln: Dataport unterstützt mit 

fachlichem Know-how und Kooperationserfahrung



Anstalt des öffentlichen Rechts

Altenholzer Straße 10–14

24161 Altenholz

dataport.de

Jorge Herdt
Leitung Digitale Kommune
jorge.herdt@dataport.de

Ansprechpartner:

Dr. Johann Bizer
Vorstandsvorsitzender Dataport
johann.bizer@dataport.de





Best Practice 
Genossenschaftsmodell Bekannte 
und neue Vorteile für kommunale 

Partner 

Martin Steffen
Vorstandsvorsitzender KITU

Geschäftsführer KID Magdeburg GmbH



KITU: Eine starke Gemeinschaft

Aktueller Stand KITU-Mitglieder 

70 Städte/Gemeinden/VG
8   Landkreise
7   Zweckverbände, AöR
3   e.V., KdöR
1 Betriebsgesellschaft KID+
2 weitere GmbHs
2  Bildungseinrichtungen
2  Stiftungen

Insgesamt 95 Mitglieder. 



KITU: Eine starke Gemeinschaft



KITU: Eine starke Gemeinschaft

Anteil der KITU-Kommunen in Sachsen-Anhalt

Zur Vermeidung von Doppelerfassungen werden Städte in Trägerlandkreisen nicht berücksichtigt.



Vorteile Genossenschaftsmodell

Die Genossenschaft - eine bewährte Rechtsform wieder ganz modern

▪ Traditionelle Idee der Bündelung der Kräfte

▪ Idee der Selbstbestimmung und Selbstverantwortung

▪ Gleichberechtigte Mitwirkung

▪ Ausrichtung an den Interessen der Genossenschaftsmitglieder

➔ Kommunale Selbstverwaltung

➔ Interkommunale Zusammenarbeit



Vorteile Genossenschaftsmodell

Die Genossenschaft - eine bewährte Rechtsform wieder ganz modern

➔ Einfach zu erreichende Mitgliedschaft

➔ Vergabemöglichkeit „Inhouse-Konstrukt“

➔ Nutzung von Rahmenverträgen mit größerem Mengenvolumen 

(europaweite Ausschreibung als Dienstleistung)

➔ Arbeitskreis Strategie und Steuerung

➔ Austausch per Kollaborationsplattform (KITU-intern)



Vorteile Genossenschaftsmodell

Die Genossenschaft - eine bewährte Rechtsform wieder ganz modern

KITU – Eine starke Gemeinschaft

• Breite Abdeckung des kommunalen Spektrums

• Bündelung von gemeinsamen Interessen

• Genossenschaft als Dienstleister

• Weiterentwicklung und Ausrichtung an neuen Bedarfen



Haben Sie Fragen?

Martin Steffen
Vorstandsvorsitzender KITU Genossenschaft
0391 24464-101
martin.steffen@kid-magdeburg.de





Expertenbeirat und 
Wissenstransfer 

Erkenntnisse und Vorhaben für 
die IT-Sicherheit der 

kommunalen Verwaltung





Angriff

• mehrstufiger Angriff / verschlüsselte Rechner

• Verschlüsselung von Hand ausgelöst, keine 
Aussagen möglich, wann sich der Angreifer im 
System angemeldet hat, Logs fehlen

• Angreifer hat sich wahrscheinlich bewusst auf 
den Systemen umgesehen

• Verschlüsselung läuft sehr schnell, richtet 
großen Schaden an

• Auswirkungen bis heute spürbar

• Finanzieller Schaden in Höhe von etwa 2 Mio

• Vertrauensverlust



Unterstützung

• Ministerium der Finanzen Land Sachsen-
Anhalt (Abordnung IT-SiBe) mit CERT Nord

• Forensik

• IT-Projektkoordinator Wiederaufbau

• BSI - Krisenteam 
• Forensik

• Datenwiederherstellung, Projektmanagement

• Bundeswehr – technische Amtshilfe

• beratend vor Ort: Hochschule Harz via 
damaliger Staatssekretär für Digitalisierung



Veränderungen

• technisch
• BSI-Grundschutz
• Backups und Dokumentationen
• Incident Response
• Personalaufwuchs

• Resilienz
• dokumentierte Prozesse, Fallback-Mechanismen

• organisatorisch
• Fachbereich Informationstechnik und Digitalisierung
• Benennung IT-Sicherheitsbeauftragte*r
• Dienstanweisungen
• Wiederanlaufpläne / Notfallpläne

• Bedarfe formulieren
• CHW
• SOC, ggf. auf Landesebene
• Kommunales Lagebild



Basis-
Absicherung 
Kommunal-
verwaltung

• Leitfaden zur Basis-Absicherung

• 3 Phasen des Sicherheitsprozesses
• Initiierung - Organisation – Durchführung

• Multiplikatorenkonzept

• Landkreis Anhalt-Bitterfeld als 
Modellkommune

• Roadshow Informationssicherheit Kommunen



Wissenstransfer

• Expertengremium (Uni Magdeburg, BSI, CIR 
BW, SNV, AG KRITIS, MID LSA)

• Vorträge mit unterschiedlichem Fokus

• Seminare in verschiedenen Formaten

• Beteiligung in Arbeitsgruppen und 
Dialogformaten

• Interviews für Studierende

• Gastvorlesungen

• Forschungsprojekte

• Handreichung Deutscher Landkreistag



Vielen 
Dank

Sabine Griebsch

CDO (ext.) Landkreis Anhalt-Bitterfeld

cdo@anhalt-bitterfeld.de





Digitale Verwaltung sicher gestalten

Michael Scheffler
Country Manager DACH

Varonis Systems Deutschland 

GmbH

Stephan Freytag
Leiter Datacenter Sales 

Kupper IT GmbH

Köthen - 11. Mai 2022



Digitale Verwaltung sicher gestalten

Michael Scheffler
Country Manager DACH

Varonis Systems Deutschland 

GmbH

Stephan Freytag
Leiter Datacenter Sales 

Kupper IT GmbH

Köthen - 11. Mai 2022



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Kupper IT GmbH ihr IT-Unternehmen in Mitteldeutschland

○ Gewachsenes Systemhaus mit 30 Jahren IT-

Kompetenz

○ 60 Mitarbeiter an 4 Standorten

○ Kunden speziell im Bereich der

○ öffentlich-rechtliche Organisationen, 

Gesundheitswesen, Finanzen/Versicherungen und  

KMU´s

○ Breites, sich ergänzendes Portfolio

○ Cloud Computing

○ IT-Infrastruktur

○ IT-Sicherheits- und

○ Digitalisierungslösungen

○ Kupper IT ist Rahmenvertragspartner 

der Kommunalen IT Union (KITU)

○ Alles aus einer Hand

○ Ein Ansprechpartner der intern 

(Fachabteilungen) und extern 

(Hersteller, Lieferanten) die gesamte 

Koordinierung der zu erbringenden 

Leistungen übernimmt



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Sprechen wir über
DATEN



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Der Security 
PERIMETER ist 
schwieriger zu 
definieren



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Endpoints 
verhalten sich 
heute eher wie 
ACCESS -Points



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Moderne Datenspeicher machen KOLLABORATION EINFACH

EINFACHE KOLLABORATION



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Und erzeugen dabei einen riesigen BLAST RADIUS

BLAST RADIUS
DURCHSCHNITTLICHE ANZAHL 

DER VERFÜGBAREN DATEIEN 
FÜR JEDEN MITARBEITER

17 MILLION



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Es gibt viele 
VEKTOREN, um 
an Ihre Daten 
zu gelangen

ENDPOINTS
CLOUD 

DIRECTORY

GATEWAY

INTERNE
SERVER

ACTIVE
DIRECTORY



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Alles, was es braucht, ist ein Vektor



Wenn Sie KRITISCHE DATEN besitzen, will sie jemand haben



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Wie hilft Varonis dabei?



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Varonis reduziert den BLAST RADIUS

WENIGER ZUGRIFFE SCHÄDEN REDUZIEREN

VERLANGSAMTE ANGREIFER



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Varonis überwacht die DATEN



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Wie unsere Technologie funktioniert

Analyse & Automation Use CasesDaten, Apps, Infrastruktur

ON-PREM

CLOUD

Audit & 

Compliance

Threat Detection 

& Response

DatensicherheitSensitivität

Berechtigung

Aktivität



VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Implementierungsphasen

○ Regelmäßige Überprüfung von Risikoindikatoren, Geschäftswert und Sicherheitsstandart

○ Nutzen Sie kostenlose Produktschulungen - sowohl live als auch on-demand

○ Aktivieren Sie Live-Updates, um neue Produktfunktionen und Fehlerbehebungen zu erhalten, ohne ein 

Upgrade durchführen zu müssen

○ Abbildung aller Daten und 

Ressourcenberechtigungen

○ Automatisches Klassifizieren 

sensitiver Daten

○ Benutzer-, Geräte- und 

Datenaktivität als grundlegende 

Informationen erfassen

○ Bewerten Sie Risiken und setzen 

Sie Prioritäten

○ Starten Sie regelmäßige Business 

Value Reviews

○ Maßgeschneiderte Dashboards 

und automatisiertes Reporting

○ Abstimmen von UBA-Warnungen

mit dem Varonis Incident 

Response Team

○ Integrieren Sie Ihr SIEM, SOAR, 

DLP, IAM, ITSM usw.

○ Indizieren Sie Daten und 

automatisieren Sie den DSAR-

Prozess

○ Automatisches Verringern des 

"Blastradius“

○ Härten Sie Ihr Active Directory

○ Automatisieren Sie Richtlinien zur 

Datenaufbewahrung und 

Quarantäne

○ Identifizierung und Zuweisung von 

Dateneigentümern

○ Einführung von Self-Service für 

Dateneigentümer

○ Automatisieren von 

Berechtigungsprüfungen

Enable Learn & Tune Remediate Align

Ihren Erfolg sichern

How-To Videos
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Unmittelbarer und automatisierter Mehrwert
○ Sichtbarkeit und Behebung von Risiken

○ Zu leicht zugängliche Daten, riskante 

Verhaltensweisen

○ Genaue Klassifizierung

○ Angereicherte Aktivitätsüberwachung

○ Auf welche sensitiven Daten hat z. B. ein 

Dienstkonto zugegriffen?

○ Datenzentrierte Kontrollen zur Erkennung 

von Bedrohungen

○ Schnelle Beseitigung von Bedrohungen
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Wie unsere Kunden überwachen und analysieren

○ Fortschritte anhand von Dashboards und 

Berichten zu den KPIs

○ Verringerung der Datengefährdung

○ Eingedämmte AD-Belastungen

○ Untersuchte und behobene Bedrohungen

○ Identifizierung von Hindernissen und 

Empfehlungen

○ Operative Verbesserungen

○ Prozessoptimierung

○ Vierteljährliche Überprüfung mit Ihrem Varonis 

Experten Team
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Mehrwerte für Kunden 

○ Abwendung von 

Betriebsausfällen z.B. durch 

Cryptoangriffe / Ransomware

○ Reduzierung des  

Reputationsrisikos gegenüber 

Kunden und Geschäftspartnern 

○ Umsetzung der Unternehmens-

richtlinien und Einhaltung 

gesetzlicher Anforderungen z.B.  

DSGVO

○ Gemeinsame Definition einer 

Roadmap und festlegen der 

altuellen Schwerpunkte

○ Varonis an Ihrer Seite –

Operational Journey

○ Prävention statt Reaktion

○ Potentielle Einsparung von 

Lösegeldern durch Ransomware 

und ggfs. anfallenden 

behördlichen Bußgeldern durch 

Datenverlust

○ Erhöhung des ROI durch 

kostenfreie Dienstleistung und 

Automatisierung

○ Gute Basisinformationen für 

möglichen Abschluss einer  

Cyberversicherung

○ Sofortige Minimierung des 

Risikos

○ Quartalsweise, kontinuierliche 

Bewertung des Fortschritts und 

aufdecken / erkennen neuer 

Risiken*

*Hierdurch wird das Risiko kontinuierlich bemessen und reduziert 
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Vorteile für die Fachbereiche

○ Aussagekräftige Alarme und 

deutliche Minimierung von 

Fehlalarmen  

○ Übersicht aller relevanten 

Security Themen in einem 

Dashboard / 

Managementkonsole zur 

Risikoermittlung und Abwehr 

von Gefahren

○ Zentrale Arbeitsoberfläche zur 

Reduzierung von Risiken

○ Transparenz innerhalb der 

Infrastruktur ohne Begrenzung auf 

einzelne Silos

○ Kostenfreie Schulungen mit 

Zertifizierungs-möglichkeit für 

Systemadministratoren

○ Teilnahme an Schulungen / Events  

mit der Möglichkeit neben dem 

Know-how z.B. zum Thema 

Hacking auch CPE´s zu erhalten

○ Zugriff auf das Varonis Purple-

Team

○ Online Monitoring Service -Threat 

Hunting (Teilnahme freiwillig und 

kostenlos) – als Teil der 

Community können wir noch 

schneller neue Angriffsmuster 

frühzeitig erkennen und Kunden 

warnen

○ Die integrierten Varonis Playbooks 

unterstützen bei allen Arten von 

Alarmierungen und reduzieren 

dadurch den administrativen 

Aufwand

○ Incident Resposne Team, um 

komplexere Ereignisse zu 

bewerten  und gezielte 

Empfehlungen auszusprechen

○ Kostenfreie Unterstützung 

(Office Hours) durch einen 

dedizierten System Engineer 

○ Lokales Accountteam

○ Kostenfreie Optimierung und 

Anpassung von Alarmen durch 

unseren technischen Support*Entlastung der Mitarbeiter durch integrierte Services und enge Kooperation mit dem Hersteller
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Vielen Dank

VARONIS SYSTEMS. PROPRIETARY & CONFIDENTIAL.

Michael Scheffler

mscheffler@varonis.com

+49 163 559 79 10

mailto:smehle@varonis.com




DIE BEDEUTUNG VON
STANDARDISIERUNG UND
FACHVERFAHREN FÜR EINEN
ERFOLGREICHEN AUFBAU EINER
DIGITALEN VERWALTUNG

13. DIGITALISIERUNGSKONFERENZ
„DIGITALISIERUNG SACHSEN-ANHALT“
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Digitale Verwaltung?

- 575 OZG Vorgänge?

- nur online Anträge?

• umfassendes, vollumfängliches digitales Verwaltungshandeln

unter Einbeziehung der Bürger und der Fachverfahren!!

w w w . v o i s . o r g | © H S H S o f t - u n d H a r d w a r e V e r t r i e b s G m b H
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Warum stehen wir nicht besser da bei der Digitalisierung der Verwaltung?

- falsche Aufgabenstellung im OZG

- fehlende Verwaltungsmodernisierung als Voraussetzung

- fehlende Infrastruktur (digitale Identitäten)

- fehlender Wettbewerb

w w w . v o i s . o r g | © H S H S o f t - u n d H a r d w a r e V e r t r i e b s G m b H
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Wettbewerb braucht Standards – EfA nicht !!

- eigene Standards sind zwingend aber nicht um jeden Preis
Es gibt in vielen Bereichen anerkannte Standards, z.B. IT-Sicherheit.

- eigene Standards müssen:

• transparent und frei von Interessen sein

• praxisorientiert sein

• sich auf das Notwendige beschränken

w w w . v o i s . o r g | © H S H S o f t - u n d H a r d w a r e V e r t r i e b s G m b H
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Fachverfahren, d.h. IT in der Verwaltung sind der Grundpfeiler für eine

Digitale Verwaltung !

- digitale Fachverfahren an sich

- digitale Kommunikation innerhalb eines Verwaltungssegments

- digitale Kommunikation zwischen den Verwaltungssegmenten

- digitale Kommunikation mit dem Bürger

once only-Prinzip – verlangt Verwaltungsmodernisierung

w w w . v o i s . o r g | © H S H S o f t - u n d H a r d w a r e V e r t r i e b s G m b H
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Wann ist der Bürger zufrieden mit seiner (digitalen) Verwaltung ?

1. Bürger braucht praktische online-Lösung

- Sicherheit

- Einfachheit

- Geschwindigkeit

- Gewissheit

Verschmelzung von online und Fachverfahren

w w w . v o i s . o r g | © H S H S o f t - u n d H a r d w a r e V e r t r i e b s G m b H
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ERFOLG = Verwaltungsmodernisierung +

Infrastruktur +

Wettbewerb +

Standardisierung +

online & Fachverfahren

w w w . v o i s . o r g | © H S H S o f t - u n d H a r d w a r e V e r t r i e b s G m b H
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VIELEN DANK

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:
HSH Soft- und Hardware Vertriebs GmbH

Rudolf-Diesel-Straße 2

16356 Ahrensfelde

vertrieb@vois.org

www.vois.org
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